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(Nr. 12952). Geſetz zur Anderung des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes. 


Vom 14. April 1925. r 


. Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Artikel Le 


Dias „Geſetz, betreffend die Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes, vom 27. Februar 1880 
(Geſetzſamml. S. 174) in der Faſſung des Geſetzes zur Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geld— 


wertänderung vom 31. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 361) und der Verordnung vom 24. November 
1923 Geſetzſamml. S. 518) wird wie folgt geändert: 


1. Die §§ 4 und 5 erhalten folgende Faſſung: 


; 98 4. 
Die Steuer beträgt für jede Woche der Dauer des Wanderlagerbetriebes 
in Orten mit mehr als 100 000 Einwohnern... n 60 . 
in Orten mit mehr als 50 000 bis 100 000 Einwohnern .......... 50 
in Orten mit mehr als 10 000 bis 50 000 Einwohnern.. 40 
e ee 3 


ſofern der Betrieb von einer Perſon verſehen wird; ſie erhöht ſich für jede weitere im Betriebe 


tätige Perſon (Mitunternehmer oder Angeſtellter) um den gleichen Betrag, für einen nur mecha— 
niſche Dienſtleiſtungen verrichtenden Gehilfen (Hausdiener, Kutſcher, Laufburſchen oder mädchen 
und dergleichen) um den halben Betrag. 

Eine Teilung der Steuerſätze für einen kürzeren als einwöchigen Betrieb findet nicht ſtatt. 

Die Woche wird vom Tage der Eröffnung des Betriebes bis zum Anfang des entſprechenden 
Tages der nächſten Kalenderwoche gerechnet. Eine Unterbrechung oder frühere Beendigung des 
Betriebes vor Ablauf der Woche bleibt unberückſichtigt. 

Für die Wanderauktionen wird dieſelbe Steuer für den Tag erhoben. 


$ 5. 

Die Steuer fließt den Gemeinden zu, in denen der Betrieb ſtattfindet. Nach Beendigung 
des Betriebes iſt der kommunalen Aufſichtsbehörde nach beſonderer Anweiſung der Aufſichtsminiſter 
Anzeige zu erſtatten. 

Die Gemeinden find berechtigt, zu den im § 4 feſtgeſetzten Steuerſätzen Zuſchläge zu erheben, 
die 100 vom Hundert nicht überſteigen dürfen. Die betreffenden Beſchlüſſe der Gemeinden unter- 
liegen nicht der Genehmigung der Aufſichtsbehörde. Mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde kann 
hierüber hinausgegangen werden. 


2. Im 8 6 werden die Worte „— in Berlin der Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern —“ geſtrichen. 


Geſetzſammlung 1925. (Nr. 1295212954.) 
Ausgegeben zu Berlin den 25. April 1925. 


0 


Artikel II. 
Hat der Zeitabschnitt, für den die Steuer zu entrichten iſt, bei Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
bereits begonnen, fo finden die Steuerſätze des Artikels I keine Anwendung. 
Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 
Berlin, den 14. April 1925. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Severing, Höpker Aſchoff. 


zugleich für den Minifterpräfidenten, 


(Nr. 12953.) Verordnung über die Geltungsdauer des Geſetzes vom 6. November 1924 (Geſetzſamml. 
S. 727). Vom 28. März 1925. ü 


Auf Grund des Artikels 2 des Geſetzes über die Anderung des Polizeikoſtengeſezes vom 6. November 1924 
(Geſetzſamml. S. 727) wird folgendes verordnet: i 

Die Geltungsdauer des Artikels 1. I bis III des Geſetzes über die Anderung des Polizeikoſtengeſetzes vom 
6. November 1924 (Geſetzſamml. S. 727) wird bis zum 31. März 1926 verlängert. 


Berlin, den 28. März 1925. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Marx. Severing. Höpker Aſchoff. 


(Siegel.) 


(Nr. 12954.) Verordnung über die Wiederherſtellung der durch den Brand vom 21. Oktober 1923 zer⸗ 
5 ſtörten Grundakten des Amtsgerichts in Deutſch Eylau. Vom 3. April 1925. 


Das Staatsminiſterium verordnet gemäß § 92 der Grundbuchordnung und Artikel 82 Abf. 1 der Verfaſſung 


des Freiſtaats Preußen: 
81. 


Die bei dem Amtsgerichte Deutſch Eylau durch den Brand vom 21. Oktober 1923 zerſtörten oder 
beſchädigten Urkunden, auf welche eine Eintragung im Grundbuche Bezug nimmt, ſind durch Beſchaffung der 
Urſchriften oder von Ausfertigungen oder beglaubigten Abſchriften der Urkunden wiederherzuſtellen. Die 
Wiederherſtellung erfolgt koſten- und ſtempelfrei. 

82. 

Das Grundbuchamt iſt befugt, die Beteiligten eidesſtattlich und zeugeneidlich zu vernehmen, ſchriftliche 
Auskünfte von den Beteiligten und anderen Perſonen zu erfordern und auf die Befolgung dieſer Anord- 
nungen durch Ordnungsſtrafen hinzuwirken, die Herausgabe und Vorlegung von Urkunden und ſonſtigen 
Schriftſtücken auch durch Wegnahme zu erzwingen. Der § 33 des Reichsgeſetzes über die freiwillige Gerichts⸗ 
barkeit in der durch die Artikel II, V der Verordnung über Vermögensſtrafen und Bußen vom 6. Februar 1924 
(Reichsgeſetzbl. I S. 44) und den § 2 der Zweiten Verordnung zur Durchführung des Münzgeſetzes vom 
12. Dezember 1924 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 775) abgeänderten Faſſung und die Artikel 15 bis 17 des Preußiſchen 
Geſetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit finden Anwendung. . 


Berlin, den 3. April 1925. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Marx. am Zehnhoff. 


(Siegel.) 


= 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen. 
(8 2 des Geſetzes vom 9. Auguft 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 

1. Im Miniſterialblatt für die Preußiſche innere Verwaltung Nr. 14 vom 25. März 1925 S. 325 iſt 
eine Anordnung des Miniſters des Innern vom 17. März 1925 über eine Abänderung der Tarifſtelle 13 der 
Verwaltungsgebührenordnung des Miniſteriums des Innern vom 25. April 1924 (Min. Bl. i. V. S. 481) 
verkündet, die am 26. März 1925 in Kraft getreten iſt. 

Berlin, den 28. März 1925. 


Preußiſches Miniſterium des Innern. 


2. Im Miniſterialblatt der Handels- und Gewerbeverwaltung Nr. 4 vom 12. März 1925 S. 39 iſt 
eine Verordnung vom 25. Februar 1925 IIa 916 — über die Erſte Abänderung der Gebührenordnung 
für die Handels- und Gewerbeverwaltung vom 26. Mai 1924 verkündet, die am 13. März 1925 in Kraft 
getreten iſt. 

Berlin, den 30. März 1925. 


Preußiſches Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


3. Im Miniſterialblatt des Miniſteriums für Volkswohlfahrt, der »Volkswohlfahrt«, ſind bisher nach— 
ſtehende Verwaltungsgebührenordnungen veröffentlicht worden: 
1924 Nr. 15 S. 308 Sondergebührenordnung für die Medizinalverwaltung vom 12. Juli 1924 
(in Kraft getreten am 1. Auguſt 1924); 
» » 23 » 450 Nachtrag zu dieſer vom 10. November 1924 
getreten am 1. Dezember 1924); 
» „ 14 » 278 Verwaltungsgebührenordnung vom 22. Juni 1924 zur Ausführung des 
Grundſtücksverkehrsgeſetzes — II. 1. 136 — (in Kraft getreten am 
15. Juli 1924), 
» „23 » 460 abgeändert durch Verwaltungsgebührenordnung vom 15. November 1924 
a II. 1. 349 — über den gleichen Gegenſtand (in Kraft getreten am 
1, Dezember 1924); 


A. 1422 — (in Kraft 


0 » » 16 » 315 Verwaltungsgebührenordnung vom 8. Auguſt 1924 für Amtshandlungen 
in Miet⸗ und Wohnungsſachen — II. 7. 915 — (in Kraft getreten am 


15. Auguſt 1924), 
1925 2 87 abgeändert durch Anordnung vom 4. März 1925 — II. 7. 162 — über 
den gleichen Gegenſtand (in Kraft getreten am 15. März 1925); 
» „96 Verwaltungsgebührenordnung für Amtshandlungen in Lotterieangelegen— 
heiten vom 28. Dezember 1924 — III. L. 775 — (in Kraft getreten am 
15. Januar 1925), 


Berlin, den 3. April 1925. 


Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 


85 Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. Juli 1924 über die Genehmigung zur Ver⸗ 
legung des Geſchäftsjahrs der Weſtfäliſchen Landeseiſenbahn-Geſellſchaft durch das Amtsblatt der 
Regierung in Arnsberg Nr. 14 S. 74, ausgegeben am 4. April 1925; 

2. drei Erlaſſe des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Januar 1925 über die Genehmigung von 
nrachteigen zur Satzung der Kur und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe vom 21. März 
1922 durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 12 S. 129 aus- 
gegeben am 21. März 1925; i 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. Februar 1925 über die Genehmigung eines 
Nachtrags zu der Oſtpreußiſchen Landſchaftsordnung vom 7. Dezember 1891 durch das Amtsblatt 


6. 


— 


der Regierung in Königsberg i. Pr. Nr. 10 S. 43, ausgegeben am 7. März 1925; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. Februar 1925 über die Verleihung des Ent 
eignungsrechts an die Firma Stahlwerke R. u. H. Plate in Brüninghauſen, Kreis Altena, für die 


Herſtellung einer Privatanſchlußbahn vom Bahnhof Auguſtenthal nach Brüninghauſen durch das 
Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 11 S. 60, ausgegeben am 14. März 1925; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 13. März 1925 über die Verleihung des Ent 


eignungsrechts an die Kommunale Elektrizitäts⸗Lieferungs-Geſellſchaft, Aktiengeſellſchaft in Sagan, 
für den Bau von Hoch- und Niederſpannungsleitungen durch das Amtsblatt der Regierung in Liegnitz 
Nr. 14 S. 87, ausgegeben am 4. April 1925; 

der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. März 1925 über die Verleihung des Ent⸗ 
eignungsrechts an die Landgemeinde Wietersheim für den Neubau eines Spritzenhauſes durch das 
Amtsblatt der Regierung in Minden Nr. 13 S. 47, ausgegeben am 28. März 1925; 

der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. März 1925 über die Verleihung des Ent⸗ 
eignungsrechts an die Berliner Nordſüdbahn⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin für den Bau und Betrieb 
einer elektriſchen Unterpflaſterbahn in Berlin durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam und 
der Stadt Berlin Nr. 14 S. 154, ausgegeben am 4. April 1925; 

der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. März 1925 über die Verleihung des Ent— 
eignungsrechts an den Kreis Hattingen im Regierungsbezirk Arnsberg für den Bau einer Kreisſtraße 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 15 S. 77, ausgegeben am 11. April 1925, 
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